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Inventar Baudenkmäler

Bautyp Wohnbau

Architekt Paul Truniger

Bauzeit 1930

Würdigung

Der überregional bekannte Wiler Architekt Paul Truniger hat das 
architektonisch wertvolle Wohnhaus 1930 für die Familie Kaufmann
entworfen. Der Entwurf verbindet in bemerkenswerter Lockerheit 
traditionalistische Einflüsse und Elemente des «Neuen Bauens»� 
und vereint damit zwei epochenprägende architektonische 
Strömungen. Wohn- und Esszimmer werden über eine Terrasse 
elegant mit dem Garten verbunden, der so trotz der 
Niveauunterschiede zum erweiterten Wohnraum wird. Der eher 
bewegten Südfront steht eine ausgesprochen nüchterne 
Strassenfassade entgegen, die den Fokus auf die gestaltete 
Vorgartensituation mit dem Haupteingang lenkt. Wohnhaus und 
Vorgarten sind recht authentisch erhalten. Der Garagenanbau von
1997  integriert sich gut in die Anlage und war in anderer Form 
bereits Teil des ursprünglichen Entwurfs. Vergleichsobjekte aus 
dieser Epoche in Wil sind das Wohnhaus an der St. Gallerstrasse 
von Viktor Zuber (1935, im Inventar) und das Mehrfamilienhaus von
Paul Truniger an der Lerchenfeldstrasse 14 (stark umgebaut).Strassenfassade mit Haupteingang

Südfassade zum Garten.

Einstufung

162

Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.
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1930: Baueingabe für ein Wohnhaus von Dr. R. Kaufmann. Die umfangreichen Pläne mit Ansichten, Grundrissen, 
Gartenplan und Perspektive stammen von Paul Truniger. Die Ausführung erfolgt wohl weitgehende plangemäss, 
wobei der geplante Garagenanbau vorerst zurückgestellt und dann offenbar gar nie ausgeführt wurde.
1954: Einbau einer Ölfeuerungsanlage.
1997: Anbau einer Garage; Fassadenrenovation mit Fensterersatz.  Architekt: Ruedi Elser, Wil.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Bauakten mit Baueingabeplänen

Baubeschreibung

Der zweigeschossige Baukörper unter behäbigem Walmdach steht mit dem leicht aus der Mittelachse gerückten 
Hauseingang zur Strasse ausgerichtet. Das Gebäude ist in das Terrain eingebettet, sodass gegen Süden das 
Erdgeschoss als Obergeschoss erscheint. Hier verbindet eine vorgelagerte Terrasse die Hauptwohnräume mit dem 
Garten. Die rötlich verputzten Fassaden sind ausgesprochen zurückhaltend mit Bänderungen an den Fenstern 
instrumentiert. Die Binnendisposition ist epochentypisch mit den Hauptwohnräumen nach Süden und einer 
rückseitigen Raumschicht mit Erschliessung und Nebenräumen angelegt.  Der auf kleinem Raum angelegte Garten ist
mit Bezug zum Wohnhaus klar gegliedert.
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